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VON MARIA SCHWERING

Bevor die Revolution ihre eigenen
Kinder frisst, schickt sie sie erst ein-
mal in den Kampf. Jedenfalls sind
es die jungen Leute, die sich in dem
vom Deutsch-Leistungskurs der
Klassenstufe 12 am Trifelsgymnasi-
um selbst entwickelten Stück „Tal-
king about a revolution“ auf den
Weg machen zum Hambacher
Schloss, auf den Weg zu mehr Frei-
heit, Gerechtigkeit und Emanzipati-
on.

Nachdem im Unterricht die deutsche
Literatur des Vormärz (1815-1848)
auf dem Stundenplan gestanden hat-
te und man gemeinsam eine Exkursi-
on zur „Wiege der deutschen Demo-
kratie“, zum Hambacher Schloß bei
Neustadt, unternommen hatte, ka-
men die Schüler auf die Idee, den
Stoff als Schauspiel umzusetzen. He-
raus kamen dreizehn Szenen, die
von heutigen „revolutionären“ Lie-
dern unterbrochen und dadurch
kommentiert wurden. „Get up, stand
up for your rights“ von Bob Marley,
„Dieser Weg“ von Xavier Naidoo,
„Wind of change” von den Scorpions
und nicht zuletzt „Talking about a re-
volution” von Tracey Chapman, das
auch die Veranstaltung den Titel gab.
Dadurch wurde klar, dass seit „Die
Gedanken sind frei” der Bedarf an
Freiheitsliedern durchaus noch nicht
obsolet geworden ist.

Die musikalische Begleitung leiste-
te die Band aus dem Musik-Grund-
kurs rhythmisch präzise und enga-
giert, Stephan Heumüller war ihr be-
merkenswert sicherer Sänger. Weite-
ren musikalischen Beistand leisteten
Marcel Becker, Konrad Krämer, Mari-

na Mandery, Julian Probst, Christoph
Scheib und Aaron Schmidt. Am et-
was zu laut eingestellten Klavier
agierte Musiklehrer Rolf Hofmann.

Die segensreichen Tätigkeiten der
Revolutionäre à la Kerner und Sie-
benpfeiffer sind hinreichend be-
kannt, den Schülern kam es darauf
an, darzustellen, wie sich revolutio-
näres Gedankengut im unterdrück-
ten Volk ausbreiten konnte und wie
die herrschende Oberschicht mit die-
sen Bestrebungen umging.

Im Mittelpunkt der Szenen steht
die verwitwete Dorothea (Laura
Schumacher, die Ernst und Verzweif-
lung überzeugend spielte). Sie arbei-
tet hart, um ihre Kinder durch zu
bringen. Sorgen bereitet ihr vor al-
lem die 16-jährige Marie, die von ih-
rer gleichaltrigen Freundin Kathari-
na mit aufrührerischen Gedanken in-
fiziert wird. Der ein Jahr jüngere
Franz ( anfangs wunderbar naiv ge-
spielt von Martin Merkel) versteht
zu Beginn noch nicht, worum es
geht, doch der 23-jährige Heinrich
(von Corinna Keller gegeben) hat
nichts übrig für die Weltverbesse-
rung, die die bewährten Verhältnisse
ändern will.

Den Bürgern gegenüber gestellt
sind ein arroganter General (trefflich
dargestellt von Patrick Albrecht) und
zwei adlige Damen, die erst ihre Gat-
ten fragen müssen, was sie denn von
den politischen Entwicklungen nun
denken sollen Julia Schmalzbauer
und Tina Cuntz verliehen ihnen über-
zeugend Standesdünkel. Treibende
Kraft ist Katharina. Veronika Karch
spielte überzeugend die leidenschaft-
liche Kämpferin gegen die herrschen-
den Verhältnisse, die auch am Ende
die sanfte Käthe (Sarah Huber) und

vor allem Marie – Conny Fink stand
selbstbewusst im Mittelpunkt der
Szenen – überzeugen konnte.

Vielleicht lag es ja an der Über-
macht der weiblichen Akteure, dass
in „Talking about a revolution“ der
Wille zur Veränderung von den Frau-
en ausgeht, den Frauen, die damals
keine politischen Rechte hatten. Ka-
tharina und Marie sind bereit, nicht
nur für die Freiheit, sondern auch für
die Rechte der Frauen zu kämpfen,
wollen sich nicht länger dem Diktat
von Ehemann und Kirche beugen.
„Es kann doch sein, dass einmal eine
Frau Deutschland regieren wird“, sin-
niert Katharina, und hat damit die La-

cher im Publikum auf ihrer Seite.
Und damit das ganze Stück nicht

gar so bierernst daher kommen
möge, haben die Autoren ein Mode-
ratoren-Paar eingebaut, das im Stil
halbdebiler Fernsehmoderatoren der
heutigen Zeit die Szenen ankündi-
gen und kommentieren. Johannes
Heim und Kirsten Rapp gaben diese
Dampfplauderer auf hinreißend ent-
larvende Weise.

Am Ende ist die Revolution nicht
aufzuhalten. Zu Marsch-Klängen zie-
hen sämtliche Mitglieder des Ensem-
bles jubelnd, rot-gold-schwarze
Fähnchen schwenkend, mit Heuga-
beln, Plastikschwertern und Sensen

bewaffnet vom Eingang der Aula her
kommend johlend hinauf zum Ham-
bacher Schloss.

Schade nur, dass die Aula an die-
sem Abend noch so viele leere Plätze
aufwies. Jedenfalls war die Produkti-
on des Deutsch-Leistungskurses ein
Beweis dafür, dass kreativer Unter-
richt eigene Denkprozesse in Gang
setzen kann. Nach der absichtlich al-
bernen, privatfernsehtypischen Vor-
stellung aller Mitwirkenden durch
die Moderatoren dankte lebhafte Bei-
fall auch den Lehrern Rolf Hofmann
und Martina Gust. In den Applaus hi-
nein erklang noch einmal von der
Band „Talking about a revolution“.

Immer bergauf führt die Straße in
den Ort, wo das Bild dieses Krei-
sels entstand. Wenn Sie bei diesem
Rätsel mitmachen und ein Buch ge-
winnen wollen, nennen Sie uns sei-
nen Standort. Schicken Sie dazu bitte
bis zum kommenden Montag eine
Postkarte an die Redaktion Markt-
platz regional, Industriestr. 15, 76829

Landau, oder ein Fax an die Num-
mer 06341 929420. In der Ausgabe
der vergangenen Woche war der
„Rond point“, der Kreisel an der Ave-
nue de la Gare im elsässischen Wei-
ßenburg gesucht. Richtig geraten
und gewonnen hat Karin Schantz
aus Dahn. Herzlichen Glückwunsch.
Der Preis kommt per Post.  F: WIPRESS

Marie, Käthe und Katharina (Conny Fink, Sarah Huber, Veronika Karch, v.l.) planen die Revolution  FOTO: KRAUSS
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MGV KLINGENMÜNSTER

Muttertagskonzert
und Ehrungen
Mit Rosen gratulierten die Chöre des
MGV allen Müttern am Sonntag
beim Muttertagskonzert in der Kling-
bachhalle. Das beliebte Lied „Die
Rose“ erklang dann zum Schluss des
ansprechenden Liederabends. Weit
spannte sich dazwischen der musika-
lische Bogen im Programm aller
MGV-Chöre unter ihrem Leiter Jo-
chen Bonnemann. Erstmals präsen-
tierten sich die 21 Sängerinnen und
Sänger des bisherigen MGV-Chors
„Young peoples“ in neuem Outfit
und unter neuem Namen „Sing For
You“. So bunt wie ihre äußere Er-
scheinung war auch ihre gesangliche
Vorstellung: „With a song in your he-
art“, entführten sie das Publikum
„Über sieben Brücken“ hin zu einem
Musical-Medley. Neben dem ge-
mischten Chor, der das eineinhalb-
stündige Konzert eröffnete, zwi-
schenzeitlich das Publikum unter-
hielt und mit einem anspruchsvollen
getragenen Liedteil das Konzert aus-
klingen ließ, fehlte natürlich auch
nicht der Nachwuchs im Programm.
Mit ihren herzerfrischenden Stim-
men sangen sich die fünf- bis 13jähri-
gen Klingbachzwerge und -Lerchen

in die Herzen des Publikums. Man
merkt ihnen die Freude am Singen
an, die sie von ihrer Dirigentin Ina
Jäger und Erika Hantke vermittelt be-
kommen. „Es ist schön, dass von un-
ten was nachwächst. Bei diesen Bei-
trägen, do kammer nit meckre…“
versicherte Reiner Hechelhammer,
Vorsitzender des Kreischorverban-
des Bad Bergzabern. „Es gibt wenige
Vereine im Umkreis, bei denen die
Stufen von den Kinderchören zu den
erwachsenen Chören so nahtlos über-
geht wie beim MGV“, erklärte auch
Richard Duy, Vorsitzender der Kling-
bachgruppe. Der Vereinsvorsitzende
Wolfgang Keule sagte, er wünsche
sich noch viele neue Mitsänger, und
lud alle ein: „Komm, ob Bass oder Te-
nor, sing mit uns im Chor“.

Vier Vereinsmitglieder wurden an
diesem Abend für ihre Vereinstreue
und für‘s Mitsingen geehrt: Seit 25
Jahren sind Heiner Hummel (75 Jah-
re) und Nordfrid Schiller (71 Jahre)
aktive Sänger beim MGV. Beide un-
terstützen den Chor mit ihren tiefen
Bassstimmen und helfen bei Vereins-
festen tatkräftig mit. Zu hören sind
die MGV Chöre bereits wieder am 5.
Juli , bei einer Matinee am Biotop im
Pfalzklinikum, wo sie gemeinsam
mit dem Männergesangverein Göck-
lingen bei einer Veranstaltung im
Grünen mitwirken. (chf)

MÄNNERCHOR ILBESHEIM

Liederabend
und Ehrungen
Der Männerchor 1863 Ilbesheim ehr-
te am vergangenen Samstag bei sei-
nem jährlichen Liederabend im Dorf-
gemeinschaftshaus den Sänger Josef
Schumacher (siehe Foto) für seine
40-jährige, aktive Mitwirkung. Er

hat im MGV Stein mit dem Singen
begonnen, seit 1969 ist er in Ilbe-
sheim aktiv, sowohl als Sänger als
auch bei sonstigen Veranstaltungen,
sagt der MGV-Vorsitzende Peter
Hieb. Geehrt wurde er von Ellen Ha-
genbuch, der Kreischorleiterin des
Sängerkreises Landau-Südliche
Weinstraße mit der goldenen Ehren-
nadel nebst Urkunde des Pfälzischen
Chorverbandes. Der Verein ehrte ihn
mit der goldenen Vereinsehrenna-
del. Neben dem Männerchor gestalte-
te auch der gemischte Chor „Cantia-
mo“ den Abend mit. Clemens Kerner
begleitete den Chor, der unter der Ge-
samtleitung von Jochen Bonnemann
auftrat, am Klavier. Gesungen wurde
unterhaltsames internationales Lied-
gut von „Über den Wolken“ über
„Something stupid“ bis hin zu „Ami-
gos para siempre“ von Andrew Lloyd
Webber. (stax)

LANDAU/BILLIGHEIM

Tauben fliegen
viele Kilometer
Zum ersten Preisflug ab Metz (Frank-
reich, 150 Kilometer) der Reiseverei-
nigung Südliche Weinstraße setzten
die Brieftauben-Züchter der Einsatz-
stellen Landau und Billigheim 750
Tauben ein, die um 250 Preise flo-

gen. Die Platzierungen: 1. Gebrüder
Marx, Landau; 2., 4., 7., 10. Erich
Gensheimer, Offenbach; 3., 5. SG
Doll und Scherer Offenbach; 6., 9.
Preis Bastian Stegmüller, Insheim; 8.
Hans Donabauer, Schaidt. Überdurch-
schnittliche Leistungen erzielten: 1.
SG Doll und Scherer, 50 Tauben ge-
setzt, 37 Preise; 2. Bastian Stegmül-
ler, 25/18; 3. Erich Gensheimer,
29/19 Preise; 4. SG Gebrüder Marx,
23/15 Preise; 5. Hans Donabauer,
30/18 Preise. Zum zweiten Preisflug
ab Commercy (Frankreich, 200 Kilo-
meter), setzten die Züchter 728 Tau-
ben ein, die um 243 Preise flogen.
Die großen Sieger bei diesem Flug
waren die Züchter Bastian Stegmül-
ler, Insheim, und Hans Donabauer
aus Schaidt. Diese beiden Züchter be-
legten die ersten zehn Plätze. Den 1.,
2., 4., 7., 9. und 10 Platz Bastian Steg-
müller, den 3., 5., 6. und 8. Platz
Hans Donabauer. Überdurchschnittli-
che Leistungen erzielten Bastian
Stegmüller, 26 Tauben gesetzt, 22
Preise; Hans Donabauer, 30 Tauben
gesetzt, 25 Preise; SG Abele/Martin,
31 Tauben gesetzt, 17 Preise; SG Doll
und Scherer, 49 Tauben gesetzt, 25
Preise; Herbert Bourquin, 36 Tauben
gesetzt, 18 Preise. Der nächste Flug
findet am Sonntag, 17. Mai, ab Cha-
lous en Cham, Frankreich (280 Kilo-
meter), statt. Einsatz am Samstag,
16. Mai, 17.30 bis 19.30 Uhr. (mr)

Rinnthal: Vogelstimmen-
Gottesdienst
Am Sonntag, 17. Mai, findet in Rinnthal
ein ganz besonderer Gottesdienst statt.
Beginn ist um 6 Uhr in der Früh in der
Rinnthaler Kirche. Danach führen Förs-
ter Karl-Heinz Bosch und ein Vertreter
des Nabu durch den Wald. An verschie-
denen Stationen findet der Gottesdienst
seine Fortsetzung, es wird Halt gemacht,
gelauscht und geschaut. Die Rinnthaler
Kindergartenkinder mit dem Erzieherin-
nenteam und Pfarrerin Lingenfelder ge-
stalten Abschnitte der Stille. Eingeladen
sind alle Interessierte aus der Umge-
bung, Kinder, Kindergarteneltern, alle,
die die Natur mit ihren Stimmen erleben
möchten. Musikalisch wird wird dieser
Vogelstimmengottesdienst mit Querflöte
und Gitarre gestaltet. Stärkender Ab-
schluss wird ein Frühstück im Tal der
Generationen sein. (zg)

Annweiler: Jugendzeltlager des
Turn- und Sportvereins
Das 43. TSV-Jugendzeltlager findet in
der Zeit von 10. bis 24. Juli beim Her-
mann-Krieg-Haus im Annweiler Bürger-
wald statt. Teilnahmeberechtigt sind Kin-
der, die zwischen den Jahrgängen 1995
und 2001 (beziehungsweise am Ende
der zweiten Grundschulklasse) sind. Es
darf jedes Kind, auch wenn es dem TSV
nicht angehört oder nicht aus Annweiler
ist, an der Freizeit teilnehmen. Zwischen
den einzelnen Aktivitäten besteht genü-
gend Freizeit für eigene Unternehmun-
gen im Lagerbereich. Am Besuchswo-
chenende werden lustige Spiele und
„Wettkämpfe“ unternommen. Am Sonn-
tag, 19. Juli, findet nachmittags ein öku-
menischer Gottesdienst statt. Der große
Abschlussabend mit Liedern, Tänzen,
Spielen und Gästen ist am Donnerstag,
23. Juli, ab 19 Uhr. Da die Plätze be-
grenzt sind, zählt die Reihenfolge der An-
meldungen zur Teilnahmeberechtigung.
Anmeldeschluss ist der 26. Juni. Anmel-
dungen bei: Hermann Krieg, Telefon
06346 7238. (zg)

Annweiler: Ausflüge
der Kirchengemeinde
Die protestantische Kirchengemeinde
bietet zwei Ausflüge an: Einen gemütli-
chen Nachmittagsausflug zum Paddel-
weiher am Dienstag, 19. Mai, von 14.30
bis 17.30 Uhr. Abfahrt ist am ehemali-
gen Postamt. Am Dienstag, 9. Juni, steht
ein Ausflug in die interessante alte Stadt
Trier an. Abfahrt ist hierfür um 9 Uhr,
ebenfalls am ehemaligen Postamt. Rück-
kehr um zirka 18 Uhr. Anmeldungen für
beide Ausflüge im Kirchenbüro, Telefon
06346 929740, dienstags und freitags
von 9 bis 12 Uhr, donnerstags, von 16
bis 19 Uhr. (zg)

Bad Bergzabern: Markttreffen
des Regiotauschnetzes
Am Mittwoch, 13. Mai, 19 Uhr, trifft sich
die Ortsgruppe Bad Bergzabern vom
Verein Regiotauschnetz zum 5. Nachbar-
schaftstreff im Böhämmer Restaurant
„Apadana“, Kurtalstraße 8. Mitglieder
und interessierte Gäste sind eingeladen.
Neue Interessenten können sich unver-
bindlich über das regionale Tauschnetz
informieren. Zum Tauschmarkt können
gerne gebrauchte Sachen, selbst gezoge-
ne Pflanzen und Selbstgemachtes zum
Tauschen mitgebracht werden. Weitere
Informationen über Michael Wünstel,
Hatzenbühl, Telefon 07275 913833 oder
über www.regiotauschnetz.de. (zg)

Annweiler: Aktiontag
des Lions-Clubs
Der Lions Club Annweiler wird an sei-
nem Informationsstand im Wasgau-Cen-
ter am Samstag, 16. Mai, von 10 bis 14
Uhr, über seine Kinder- und Jugendpro-
gramme informieren. Die Gesundheits-
förderung sowie Gewalt- und Suchtvor-
beugung werden vom Lions Club in den
Grundschulen Annweiler, Wernersberg
und Gossersweiler-Stein seit 2005 unter-
stützt. Weiterhin können am Info-Stand
gebrauchte Brillen für Malawi im südöst-
lichen Afrika abgegeben werden. Das
Brillenwerk Malawi ist eine Hilfe zur
Selbsthilfe. Ausbildung von Fachkräften
und Neubau einer Augenoptikerwerk-
statt, deren Kosten von den Lions Clubs
der Südpfalz und dem Partnerclub Meu-
lan les Mureaux aufgebracht wurden,
sollen zur Verbesserung der Grundver-
sorgung beitragen. (red)

Bad Bergzabern: Literarischer
Spaziergang
Aus Anlass des Internationalen Museum-
stages am Sonntag, 17. Mai, hat das
Stadtmuseum Bad Bergzabern seine Öff-
nungszeit von 14 bis 22 Uhr bei freiem
Eintritt verlängert. Renate Becker erwei-
tert die Ausstellung „Bad Bergzaberns
Vergangenheit in Bildern“ aus literari-
scher Sicht. An diesem Tag stellt sie um
18 Uhr im Museum „Literarische Ansich-
ten“ über Bad Bergzabern in Geschich-
ten und Gedichten verschiedener Auto-
ren vor. (zg)

VON GERHARD SOMMER

Die „Sehnsucht nach Frühling“ hat
viele Komponisten inspiriert. Als ro-
ter Faden zog sich dieses Sehn-
suchtsthema durch das Programm
des Frühlingskonzerts der Kreismu-
sikschule Südliche Weinstraße, das
in der Aula des Annweilerer Trifels-
gymnasiums mit unterhaltsamer
Musik aus der Barockzeit bis zur
klassischen Moderne und Folklore
aufwartete.

Schade, dass sich – neben Eltern und
Großeltern der Musiker – die Zahl
der Interessenten, die die Auftritte
der Nachwuchskünstler verfolgten,
in Grenzen hielt. Dabei stand das
Frühlingskonzert der Kreismusik-
schule im Zeichen des Wettbewerbs
„Jugend musiziert“, Denn unter den
Mitwirkenden befanden sich mehre-
re Preisträger des Regional -und Lan-
deswettbewerbes, so auch die Quer-
flötistin Annika Poth aus Landau, die
an Pfingsten am Bundeswettbewerb
in Essen teilnehmen wird. Als Gast
dabei war auch Kerstin Bauer, die in
Essen ebenfalls mit dabei sein wird.

Den Auftakt machte das Gitarren-
ensemble „Take Six“ mit Michael
Schiestel, Kay Theuer, Johannes Thie-
len, Aaron Wagner (Klasse Güter-
mann-Cichorowski), Mira Herrmann
(Saxophon, Klasse Katja Schorpp) so-

wie Marie Christine Cichorowski
(Schlagzeug) mit „Blues for two“ und
„Harlekin-Ragtime für Rainer“. Die
unterhaltsamen Stücke aus der Fe-
der der Gitarristen und Gitarren-
buch-Autoren Jürgen Kumlehn und
Klaus Schindler machten den Nach-
wuchsmusikern sichtlich Spaß.

Franziska Ott und Anna Schik (Vio-
line) aus der Klasse Nathalie
Schmidt-Delorme bewiesen ihr Kön-
nen mit Sätzen aus den Sonaten
Opus 13 Nr.1 (Courante) von Jean B.
Boismortier und Opus 38 Nr. 1 (Ron-
do Allegretto) von Jacques Féréol Ma-
zas. Beide erwiesen sich als große
Nachwuchshoffnungen.

Clarissa Schäfer, Katharina Pau-
chet (Querflöte, Klasse Gudrun Hel-
ler-Mészár) und Andreas Jung (Kla-
vier) als Gast gefielen mit Franz
Dopplers Rondo, Opus 25. Einen
nachhaltigen Eindruck hinterließen
Henriette Wien (Cello, Klasse Corne-
lia Hoffmann) und Mirjam Wien (Kla-
vier, Klasse Christine Börsch) mit der
Tarantella, einem aus Süditalien
stammenden Volkstanz.

Auch das sauber intonierende
Blockflötensextett mit Sarah Estel-
mann, Sarah Becker, Maya Vogel, Mo-
nika Velte, Teresa Lapré und Nadja
Estelmann (Klasse Monika Velte)
sorgte mit dem Allegro molto aus An-
tonio Vivaldis Flötenkonzert in
C-Dur Nr. 533 für einen Hörgenuss.

Dies gilt auch für Anna Schik (Violi-
ne) aus der Klasse Nathalie Schmidt-
Delorme mit Boris Feiner am Klavier.
Feiner unterrichtet seit Februar an
der Kreismusikschule und hat an der
Schule zahlreiche die Korrepetitions-
aufgaben übernommen. Für viele
spannende Effekte sorgten Hannah
Lauth, Maria Kühnel, Carola Funk
und Kira Schulz aus der Klasse Gud-
run Heller-Mészár mit „Zehn Minia-
turen".

Mit der Kunst des Gesangs beglück-
te Kristina Eckern (Klasse Edith
Schall) gemeinsam mit Sarah Becker
(Altblockblöte), Anna Maria Krämer
(Klavier, Klasse Monika Velte) und
Sarah Estelmann (Cello, Klasse Corne-
lia Hoffmann) mit „When loves soft
passion“, einer Kantate für Sopran,
Altflöte und Basso Continuo.

So richtig warm ums Herz konnte
den Konzertbesucher beim absolu-
ten Höhepunkt des Abends werden:
Dem Auftritt von Annika Poth und
Kerstin Bauer beim „Allegro Rusti-
co“, Duo für Querflöte und Klavier,
die sich vor ihrem Auftritt an Pfings-
ten in Essen topfit zeigten.

Die überschäumende Spielfreude
und musikalischen Leistungen der
jungen Nachwuchsmusiker und der
Sängerin bescherten dem Publikum
ein kurzweiliges Konzerterlebnis,
das es mit üppigem Applaus quittier-
te. (som)

Josef Schumacher singt seit 40 Jah-
ren Sänger im Männerchor 1863
Ilbesheim:, wofür er am Wochen-
ende geehrt worden ist.  F: KRAUSS

Rätsel: Immer rundherum

AUS VEREINEN UND VERBÄNDEN

Hochkarätig, kurzweilig, schlecht besucht
ANNWEILER: Frühlingskonzert der Kreismusikschule Südliche Weinstraße

Die Frauen planen den Aufstand
ANNWEILER: Deutsch-Leistungskurs am Trifelsgymnasium bringt revolutionäres Gedankengut der Vormärzzeit als Spielszenen
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